
Ebenfalls mit 
hervorragen-
den Ergebnis-
sen wurden 
meine Land-
tagsabgeord-
neten Aline 
Fiedler, Chris-
tian Hart-
mann, Martin 
Modschied-
ler, Lars Rohwer und Patrick Schreiber wieder als Direktkan-
didaten nominiert. Aufgrund der positiven Bevölkerungsent-
wicklung erhält Dresden einen zusätzlichen Wahlkreis. Hier 
nominierte die CDU-Basis Innenminister Markus Ulbig.
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9^Z�89J�9gZhYZc�]Vi�Vj[�^]gZb�)(#�@gZ^heVgiZ^iV\!�Vb�-#�Cd-
kZbWZg�^]gZ�@VcY^YViZc�[�g�YZc�c~X]hiZc�H~X]h^hX]Zc�AVcY-
iV\� WZhi^bbi#� 9^Z� 89J"B^i\a^ZYZg� ^b� LV]a`gZ^h� )'� ]VWZc�
b^X]�b^i�.*���ZgcZji�^b�9gZhYcZg�DhiZc�jcY�H�YdhiZc�cdb^-
c^Zgi#�;�g�Y^ZhZh�\gd�Z�KZgigVjZc�YVc`Z�^X]�]Zgoa^X]��>X]�[gZjZ�
mich auf den Wahlkampf, denn ich möchte meine Arbeit im 
H~X]h^hX]Zc�AVcYiV\�\Zgc�[dgi[�]gZc#
 
9VWZ^�lZgYZc�KZga~hha^X]`Z^i!� >ccdkVi^dch[~]^\`Z^i�jcY�7�g-
\Zgc~]Z�lZ^iZg�bZ^cZ�BVm^bZc�hZ^c#�9Vh�\^ai�^b�7ZgZ^X]�YZg�
7^aYjc\�·�kdc�YZg�@^iV��WZg�Y^Z�HX]jaZc�W^h�]^c� ojg�l^hhZc-
schaftlichen Forschung an unseren Hochschulen, ebenso wie 
im Bereich von Wirtschaftsansiedlungen und bei der Inneren 
Sicherheit. Unsere Politik in diesen drei Schwerpunkten ist 
ZcihX]Z^YZcY�YV[�g!�YVhh�HVX]hZc�lZ^iZg�Z^c�Zg[da\gZ^X]Zg�jcY�
vor allem lebenswerter Freistaat bleibt.

CDU Dresden nominiert Direktkandidaten für den Sächsischen Landtag

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein arbeitsreiches und für die CDU 

erfolgreiches Jahr geht zu Ende. 

 

Auch 2014 warten zahlreiche Her-

ausforderungen auf uns. Ich freue 

mich darauf, diese gemeinsam mit 

Ihnen anzugehen. 

Ihnen und Ihren Familien wünsche 

ich das Beste für das neue Jahr. 

Herzliche Grüße

Christian Piwarz
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Y^Z�:^c[�]gjc\�YZg�hiZjZga^X]Zc�6WhZioWVg`Z^i�kdc�;dghX]jc\�
und Entwicklung (FuE) durch die Unternehmen, die Einrich-
ijc\�Z^cZh�EEE"G^h^`d[dcYh�[�g�YZc�HZZY"7ZgZ^X]�hdl^Z�YZc�
Ausbau von Stiftungen und Fundraising. Sachsen muss durch 
gZX]ia^X]Z�jcY�hiZjZga^X]Z�GV]bZcWZY^c\jc\Zc�[�g�LV\c^h-
kapital ein international noch attraktiverer und wettbewerbs-
[~]^\Zg�HiVcYdgi�[�g�IZX]cdad\^Z[dcYh�lZgYZc# 
9Vg�WZg�]^cVjh�l^gY�Z^cZ�;�aaZ� kdc�BV�cV]bZc�Vc�7ZYZj-
tung gewinnen, um Forscher und Unternehmer näher zusam-
menzubringen. Das reicht von einer Innovationsplattform im 
H^ccZ� Z^cZg� KZgcZiojc\heaVii[dgb!� Y^Z� WZ^� YZg� H~X]h^hX]Zc�
HiVVihgZ\^Zgjc\�Vc\Zh^ZYZai� ^hi�jcY� [�g�Y^Z� ^b�9deeZa]Vjh-
]Vai� WZgZ^ih� Kdghdg\Z� \Zigd[[Zc� ldgYZc� ^hi!� W^h� ]^c� oj� YZc�
YjgX]�Y^Z�@dVa^i^dc�Z^c\Z[�]giZc�>ccdkVi^dch\jihX]Z^cZc#
 
Gesetz zur Fortentwicklung des Kommunalrechts 
9Zg� h~X]h^hX]Z� AVcYiV\�]Vi� YZc�<ZhZioZciljg[� YZg�@dVa^i^-
onsfraktionen von CDU und FDP zur Fortentwicklung des 
h~X]h^hX]Zc�@dbbjcVagZX]ih�WZhX]adhhZc#�9Vh�<ZhZio�h^Z]i�
ab dem kommenden Jahr umfassende Änderungen im sächsi-
hX]Zc�@dbbjcVagZX]i�kdg# 
In der Debatte betonte die CDU-Fraktion, dass mit der heu-
iZ�WZhX]adhhZcZc�<ZhZioZhcdkZaaZ�Z^c�\jiZg�GV]bZc�[�g�Y^Z�
kommunale Selbstverwaltung in Sachsen geschaffen wurde. 
9Vh� HZaWhiZcihX]Z^Yjc\hgZX]i� YZg� @dbbjcZc� ljgYZ� \Z-
stärkt und das seit 20 Jahren bestehende Gesetz zeitgemäß 
lZ^iZgZcil^X`Zai#�B^i� Y^ZhZg� GZ[dgb�ljgYZ� HVX]hZch� @db-
bjcVakZg[Vhhjc\hgZX]i� Vc� Y^Z� EgVm^h� Vc\ZeVhhi� jcY� eg~o^-
siert und es verbessert die allgemeine Rechtssicherheit. 
>b�LZhZcia^X]Zc�WZigZ[[Zc�Y^Z�tcYZgjc\Zc�YZh�@dbbjcVa-
rechts folgende Punkte: 
�� Aufnahme des Sports in den Wirkungskreis der Gemein-

den und Landkreise
�� 6WhZc`jc\�YZh�Fjdgjbh�[�g�Z^c�7�g\ZgWZ\Z]gZc�kdc�&*�

auf zehn Prozent bei Beibehaltung der Möglichkeit, dass 
die Hauptsatzung eine weitergehende Absenkung auf bis 
oj�[�c[�EgdoZci�kdghZ]Zc�`Vcc

�� y[[cjc\� YZh� @dbbjcVakZg[Vhhjc\hgZX]ih� [�g� Y^Z� ZaZ`i-
gdc^hX]Z�@dbbjc^`Vi^dc�b^i�YZb�<ZbZ^cYZgVi�jcY�YZb�
@gZ^hiV\

�� KZgZ^c[VX]jc\�YZg�KdghX]g^[iZc��WZg�Y^Z�OjhVbbZchZi-
ojc\�YZg�WZhX]a^Z�ZcYZc�6jhhX]�hhZ

�� @Z^cZ�CZjojaVhhjc\�kdc�@VcY^YViZc�ojg�LV]a�^b�olZ^iZc�
Durchgang

�� Ojg� ;gV`i^dchÄcVco^Zgjc\� ^c� YZc� <ZbZ^cYZc� ^hi� Z^cZ�
KZghi~cY^\jc\� YV]^c\Z]ZcY� Zgo^Zai� ldgYZc!� YVhh� Zh� ^c�
�(*V�H~X]h<ZbD�WZ^�Z^cZg�@Vcc"GZ\Zajc\�WaZ^Wi!�VWZg�^c�
Gemeinden ab 30.000 Einwohnern den Fraktionen Haus-
haltsmittel gewährt werden sollen

�� B^cYZg]Z^iZcgZX]iZ� ^c�@dbbjcVaeVgaVbZciZc�\Zhi~g`i/�
bereits eine Fraktion kann ein Thema auf die Tagesord-
nung setzen, weitere Minderheitenquoren im Rat wurden 

November 2013:

Innovationsland Sachsen stärken – Technologietransfer 

zwischen Wissenschaft und Wirtschaft intensivieren 
Der erste Plenartag begann mit einer aktuellen Debatte der 
@dVa^i^dc� ojb� I]ZbV� É>ccdkVi^dchaVcY� HVX]hZc� hi~g`Zc� ·�
Technologietransfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
intensivieren“. In der Debatte betonte die CDU-Fraktion, dass 
nur innovative Unternehmen langfristig Produkte am Markt 
etablieren und damit Arbeitsplätze im Freistaat Sachsen 
hX]V[[Zc� `�ccZc#� 9V[�g�bjhh� Y^Z� h~X]h^hX]Z�L^gihX]V[i�b^i�
der Wissenschaft enger vernetzt werden. Besonders in den 
7ZgZ^X]Zc�7^diZX]cdad\^Z!�CVcdiZX]cdad\^Z�jcY�>j@"IZX]cd-
logien. 
9^Z�oj`�c[i^\Z�:cil^X`ajc\�HVX]hZch�l^gY�ojYZb�YVkdc�VW-
hängen, wie gut es gelingt, Forschungsergebnisse und in-
novative Ideen in marktfähige Produkte umzusetzen, die 
anschließend auch in Sachsen produziert werden. Die CDU-
;gV`i^dc�jciZghi�ioi�YZc�IZX]cdad\^ZigVch[Zg�cVX]]Vai^\#�9Vh�
geschieht zum einen durch staatliche Förderung und zum an-
YZgZc�YjgX]�YZc�\Zo^ZaiZc�:^chVio�YZg�ojg�X`\Z]ZcYZc�B^iiZa�
der Europäischen Union in den Technologietransfer. 
HVX]hZc�]Vi�WZgZ^ih� ^c�YZg�KZg\Vc\Zc]Z^i�WZl^ZhZc!�YVhh�Zh�
Innovationsland ist und die Politik die Rahmenbedingungen 
geschaffen hat, dass dies so bleibt. Da die öffentlichen Mittel 
oj`�c[i^\�lZ^iZg� ojg�X`\Z]Zc�lZgYZc!�bjhh�cVX]�cZjZc�;^-
cVco^Zgjc\hVaiZgcVi^kZc�\ZhjX]i�lZgYZc#�Ojb�7Z^he^Za�YjgX]�

Sächsischer Landtag: Erik Donner 

Neues aus dem Landtag
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Vj[�_Z�Z^c�;�c[iZa�]ZgVW\ZhZioi
�� Erstreckung des Gemeindewirtschaftsrechts auf alle 

Stufen mittelbarer Beteiligung
�� ;�g� AVcYg~iZ� jcY� 7�g\ZgbZ^hiZg� l^gY� YVh� =�X]hiVaiZg�

kdc�+-�Vj[�,'�?V]gZ�Zg]�]i��=�X]hiVaiZg�WZ^�YZg�LV]a/�+*�
Jahre + sieben Jahre volle Amtszeit)

�� 6WhZc`jc\�YZh�B^cYZhilV]aVaiZgh��cjg��[�g�7�g\ZgbZ^h-
iZg� kdc� '&� Vj[� &-� ?V]gZ!� �YVh�B^cYZhilV]aVaiZg� [�g� Y^Z�
AVcYg~iZ�hdaa�jckZg~cYZgi�WZ^�',�?V]gZc�WaZ^WZc�

�� H~X]h^hX]Zh� <ZhZio� �WZg� `dbbjcVaZ� OjhVbbZcVgWZ^i�
l^gY� [�g� cZjZ� jcY� lZ^iZggZ^X]ZcYZ� B�\a^X]`Z^iZc� ojg�
[gZ^l^aa^\Zc� OjhVbbZcVgWZ^i� d]cZ� Ojhi~cY^\`Z^ihkZg-
lagerung, wie beispielsweise die mandatsweise Durch-
[�]gjc\� kdc� 6j[\VWZc� dYZg� YZg� 7Zig^ZW� \ZbZ^chVbZg�
Dienststellen, geöffnet

�� Y^Z�:cihX]Z^Yjc\�dW�Z^cZ�<ZbZ^cYZ�`�c[i^\�l^gihX]V[i-
a^X]�i~i^\�l^gY!�hdaa�Y^Z�@dbbjcZc�`�c[i^\�jciZg�YZg�7Z-
iZ^a^\jc\� YZg� l^gihX]V[ih"� jcY� WZgj[hhi~cY^hX]Zc� @Vb-
mern in Form von Stellungnahmen treffen.

 
Erfolgreiches Studium an sächsischen Hochschulen för-

dern – Zahl der Studienabbrecher reduzieren 
>c� YZb� \ZbZ^chVbZc� 6cigV\� É:g[da\gZ^X]Zh� HijY^jb� Vc�
h~X]h^hX]Zc�=dX]hX]jaZc�[�gYZgc�·�OV]a�YZg�HijY^ZcVWWgZ-
cher reduzieren“ haben sich die Fraktionen von CDU und 
;9E�[�g�Y^Z�GZYjo^Zgjc\�YZg�HijY^ZcVWWgZX]Zg�^b�;gZ^hiVVi�
Sachsen ausgesprochen. 
In der Debatte betonte die CDU, dass es im Wettbewerb um 
V`VYZb^hX]� Vjh\ZW^aYZiZ� ;VX]`g~[iZ� [�g� YZc� h~X]h^hX]Zc�
Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort erforderlich ist, 
YV[�g� oj� hdg\Zc!�YVhh�HijY^ZcVc[~c\Zg�Z^cZc�Zg[da\gZ^X]Zc�
HijY^ZcVWhX]ajhh�]VWZc�jcY�Y^Z�OV]a�YZg�HijY^ZcVWWgZX]Zg�
reduziert wird. Dadurch kann der wachsende Bedarf an Inge-
nieuren bzw. an Fachkräften in den Bereichen Mathematik, 
>c[dgbVi^`!�CVijgl^hhZchX]V[iZc�jcY�IZX]c^`��B>CI��[�g�Y^Z�
sächsische Wirtschaft besser gedeckt werden. 
Auch in den kommenden Jahren wird es einen wachsenden 
7ZYVg[� Vc� ]dX]fjVa^Äo^ZgiZc� 6gWZ^ih`g~[iZc� \ZWZc#� 9V-
[�g�bjhh�Y^Z�OV]a�YZg�HijY^ZcVWWgZX]Zg�l^g`hVb� gZYjo^Zgi�
werden. Außerdem sollen die Hochschulen, neben einer 
zWZgeg�[jc\�Wol#�@dggZ`ijg�^chWZhdcYZgZ�WZ^�YZc�7VX]Zadg-
studiengängen, weitere Maßnahmen in der Studienvorbe-
reitungs- und Anfangsphase (wie z.B. Studierfähigkeitstest, 
7g�X`Zc`jghZ!� KdgegV`i^`V!� ;g�]lVgchnhiZbZ� dYZg� ;�gYZg-
egd\gVbbZ��YjgX][�]gZc#

Den Meisterbrief als Qualitätssiegel des sächsischen 

Handwerks erhalten 
6b�olZ^iZc�EaZcVgiV\�]VWZc�h^X]�Y^Z�@dVa^i^dch[gV`i^dcZc�^c�
YZg�V`ijZaaZc�9ZWViiZ�É9Zc�BZ^hiZgWg^Z[�Vah�FjVa^i~ihh^Z\Za�
YZh� h~X]h^hX]Zc�=VcYlZg`h�Zg]VaiZc¹� [�g�YZc�BZ^hiZgWg^Z[�
in Deutschland ausgesprochen. Anlass sind Überlegungen 

in der Europäischen Union, den Meisterbrief im Handwerk 
abzuschaffen. 
>c�YZg�9ZWViiZ�bVX]iZ�Y^Z�89J�`aVg!�YVhh�YZg�ÉBZ^hiZgWg^Z[¹�
[�g�k^ZaZ�JciZgcZ]bZc�jcY�eg^kViZ�6j[igV\\ZWZg�Z^cZc�<V-
gVci� [�g�fjVa^Äo^ZgiZ�jcY�]dX]lZgi^\Z�6gWZ^i�YVghiZaai#�9Zg�
BZ^hiZgi^iZa� \^ai� Vah� Z^c�<VgVci� [�g� Z^c� ]d]Zh�FjVa^i~ihbV-
cV\ZbZcihnhiZb� YZg� =VcYlZg`hWZig^ZWZ� jcY� <�iZh^Z\Za�
[�g� Y^Z�KZgWgVjX]Zg#�9Zg�=VcYlZg`hbZ^hiZg� h^X]Zgi� Vah�6g-
beitgeber und Innovationsgeber nicht nur Umsatz und hoch-
wertige Auftragsabwicklung, sondern auch Arbeitsplätze 
jcY�Y^Z�FjVa^Äo^Zgjc\�kdc�;VX]`g~[iZc�Vj[�]d]Zb�C^kZVj�̂ b�
Rahmen der dualen Ausbildung. Die duale Ausbildung, die in 
Deutschland Grundlage der hohen Ausbildungsqualität ist, 
gilt in der EU bei der Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit 
als Best-Practice-Beispiel. Deutschland hat mit acht Prozent 
die geringste Jugendarbeitslosigkeit, der Durchschnitt liegt 
bei 23 Prozent. 
Die Initiative der Europäischen Union, diesen Qualitätsan-
hegjX]� Vc� 6jh[�]gjc\� jcY� 6jhW^aYjc\� Vj[ojlZ^X]Zc� dYZg�
vielleicht ganz abzuschaffen, lehnt die CDU-Fraktion kom-
plett ab. 

Impfschutz weiter verbessern – Kinder besser vor Krank-

heiten schützen 
>c�YZb�\ZbZ^chVbZc�6cigV\�É>be[hX]jio�lZ^iZg�kZgWZhhZgc�
·�@^cYZg�WZhhZg�kdg�@gVc`]Z^iZc�hX]�ioZc¹�]VWZc�h^X]�;gV`i^-
dcZc�kdc�89J�jcY�;9E�[�g�Y^Z�KZgWZhhZgjc\�YZh�>be[hX]ji-
zes ausgesprochen. 
LZg� WZ^� hZ^cZg� 6gWZ^i� b^i� k^ZaZc� BZchX]Zc� ^c� @dciV`i�
kommt, benötigt guten Impfschutz. Gerade die Arbeit mit 
@^cYZgc� jcY� ?j\ZcYa^X]Zc� Zg[dgYZgi� OjkZga~hh^\`Z^i!� lVh�
Y^Z� >bbjc^h^Zgjc\� \Z\Zc� @gVc`]Z^iZc� Vc\Z]i#�L^X]i^\� ^hi�
YVWZ^!� YVhh� YZg� >be[hiVijh� ·� kdc�bZaYZeÅ^X]i^\Zc� :g`gVc-
kungen wie Masern, Mumps, Röteln und Hepatitis B – des 
EZghdcVah�^c�h~X]h^hX]Zc�@^cYZgiV\ZhZ^cg^X]ijc\Zc!�HX]jaZc�
und Horten erfasst wird. Gleichzeitig sollten die Eltern durch 
Y^Z�:^cg^X]ijc\Zc�WZhhZg��WZg�Y^Z�G^h^`Zc�YZh�C^X]i">be[Zch�
aufgeklärt werden.
 

Hintergrund: Eine Initiative der Europäischen Kommission sieht 

den Abbau von Wettbewerbshemmnissen in den Mitgliedsstaa-

ten der Europäischen Union vor. Darunter fallen nach Ansicht der 

Kommission auch Marktzutrittsschranken wie der Meisterzwang 

im deutschen Handwerk. Von der Deregulierung erhofft sich die 

EU-Kommission eine höhere Mobilität von Arbeitnehmern inner-

halb Europas und eine Förderung der Wettbewerbsfähigkeit. Kon-

krete Beschlüssen auf Ebene der Europäischen Union werden erst 

in zwei bis drei Jahren erwartet. Im April 2015 sowie im Juni 2016 

sollen die Mitgliedsstaaten „nationale Aktionspläne“ vorlegen, wie 

der Berufszugang im Interesse der europäischen Bürger wirkungs-

voller geregelt werden sollte.

http://ec.europa.eu/deutschland/press/pr_releases/11711_de.htm
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6j[� 7jcYZhZWZcZ� hZioZc� h^X]� Y^Z� @dVa^i^dch[gV`i^dcZc� [�g�
mehr Engagement bei der Impfbereitschaft der Bevölkerung 
Z^c� jcY� ldaaZc� eg�[Zc!� l^Z� YVh� >c[Z`i^dchg^h^`d� kZgg^c\Zgi�
lZgYZc�`Vcc#�9Vh�GdWZgi"@dX]">chi^iji�\gZ^[i�Y^Zh�^c�Z^cZb�&%�
Punkte Programm zur Erhöhung der Impfbereitschaft auf.

Dezember 2013: 

CDU-Fraktion spricht sich für Senkung des Rundfunkbei-

trages aus

Der erste Plenartag begann mit einer Aktuellen Debatte zum 
I]ZbV�É9Zjia^X]Z�BZ]gZ^ccV]bZc�^b��[[Zcia^X]"gZX]ia^X]Zc�
Rundfunk – Beitragszahler konsequent entlasten“. In der Dis-
kussion machte die CDU deutlich, dass die Umstellung des Fi-
nanzierungsmodells des öffentlich-rechtlichen Rundfunks da-
[�g�Hdg\Z�ig~\i!�YVhh�Y^Z�6`oZeiVco�YZh��[[Zcia^X]"gZX]ia^X]Zc�
Rundfunks innerhalb der Bevölkerung verbessert wird und 
dass die Anstalten dadurch Mehreinnahmen in nicht geringer 
=�]Z�Zgo^ZaZc#�9^Z�lZhZcia^X]Zc�>bejahZ�[�g�Y^Z�JbhiZaajc\�
des Finanzierungsmodells des Öffentlichen Rundfunks sind 
vom Sächsischen Landtag ausgegangen. 

9^Z�YVWZ^�oj�ZglVgiZcYZc�BZ]gZ^ccV]bZc�Y�g[Zc�cVX]�6c-
h^X]i�YZg�89J";gV`i^dc�VaaZgY^c\h�c^X]i�YVoj�[�]gZc!�YVhh�Y^Z�
HZcYZVchiVaiZc� ^c� ^]gZc� HeVgWZb�]jc\Zc� cVX]aVhhZc#� <Z-
cVjhd� jcZga~hha^X]� [�g� Y^Z� �[[Zcia^X]Z� 6`oZeiVco� YZg� GjcY-
[jc`\ZW�]gZc�^hi�VWZg�VjX]�Z^cZ�heVghVbZ�B^iiZakZglZcYjc\�
der Öffentlich-rechtlichen Einrichtungen. Gleichzeitig sprach 
h^X]�Y^Z�89J�^c�YZg�V`ijZaaZc�9ZWViiZ�[�g�Z^cZ�HZc`jc\�YZh�
Rundfunkbeitrages aus.

:^cZc�IV\�he~iZg�hiZaaiZ�Y^Z�@:;��@dbb^hh^dc�ojg�:gb^iiajc\�
des Finanzbedarfs der Rundfunkanstalten) ihren Bericht vor 
und wies Mehreinnahmen der Rundfunkanstalten von rund 
&!&)�BgY#�:jgd�cVX]#�<aZ^X]oZ^i^\�hX]a~\i�Y^Z�@:;�Z^cZ�6WhZc-
`jc\�YZh�GjcY[jc`WZ^igV\Zh� jb�,(�8Zci� Vj[� &,!'*� :jgd� VW�
YZb�%&#%&#'%&*�kdg#�9^Z�89J�h^Z]i�h^X]�YVb^i�^c�^]gZg�;dgYZ-
rung bestätigt.

Insgesamt sechs Gesetze beschlossen

>c�YZc� aZioiZc�WZ^YZc�EaZcVgh^iojc\Zc�YZh� ?V]gZh�'%&(�ljg-
den insgesamt sechs Gesetzesinitiativen durch den Sächsi-
schen Landtag beschlossen.

�� Y^Z�:cil�g[Z�YZg�HiVVihgZ\^Zgjc\�ojb�<ZhZio�ojg�KZgWZh-
serung der Feststellung und Anerkennung im Ausland er-
ldgWZcZg�7Zgj[hfjVa^Ä`Vi^dcZc!

�� YVh�<ZhZio��WZg�Y^Z�H~X]h^hX]Z�AVcYZhW^Wa^di]Z`!
�� YVh�<ZhZio� �WZg� Y^Z� :gg^X]ijc\� Z^cZh� É6j[WVj]^a[Z[dcYh�

HVX]hZc�'%&(¹!
�� Y^Z� tcYZgjc\� YZh� Eda^oZ^"!� KZg[Vhhjc\hhX]jio"� jcY� KZg-

sammlungsgesetzes, 

�� YVh� <ZhZio� �WZg� Y^Z� <Zl~]gjc\� Z^cZg� >ckZhi^i^dcheVj-
hX]VaZ� [�g� Y^Z� ^c[gVhigj`ijgZaaZ� <gjcYkZghdg\jc\� Vc� Y^Z�
@gZ^h[gZ^Zc�Hi~YiZ�jcY�AVcY`gZ^hZ�^b�?V]g�'%&)!

�� und das Sächsische Dienstrechtsneuordnungsgesetz.

Justizstandort Leipzig stärken – Lokalkammer des Europäi-

schen Patentgerichts in Leipzig einrichten 

>c�YZb�\ZbZ^chVbZc�6cigV\�]VWZc�h^X]�Y^Z�@dVa^i^dch[gV`i^-
dcZc�kdc�89J�jcY�;9E�[�g�Y^Z�:^cg^X]ijc\�YZg�Ad`Va`VbbZg�
des Europäischen Patentgerichtes in Leipzig ausgesprochen. 
9jgX]�Z^cZ�@VbbZg�YZh�Zjgde~^hX]Zc�EViZci\Zg^X]ih�^c�AZ^e-
o^\� `�ccZc� EViZciZ� ^c� YZg� :jgde~^hX]Zc�Jc^dc� `dhiZc\�ch-
i^\Zg� jcY� jcW�gd`gVi^hX]Zg� ZghiZaai� lZgYZc#� 9VYjgX]� l^gY�
die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und Wissenschaft 
auch im Freistaat Sachsen gesteigert. Mit dem Europäischen 
EViZci\Zg^X]i�lZgYZc� VW� '%&*� Y^Z� KdgVjhhZiojc\Zc� [�g� Z^c�
cZjZh� Zjgde~^hX]Z� EViZcihnhiZb� \ZhX]V[[Zc#� 9VYjgX]� `�c-
cZc�EViZcihigZ^i^\`Z^iZc�b^i�Z^c]Z^ia^X]Zg�L^g`jc\�[�g�VaaZ�Vb�
<Zg^X]ihhnhiZb�WZiZ^a^\iZc�:J"HiVViZc�ZcihX]Z^YZc�lZgYZc#

Sächsischer Landtag: Geo Loge 

Mit dem Aufbauhilfefonds Sachsen 2013 wollen die Koalitionsfraktio-

nen ein vom Staatshaushalt getrenntes Sondervermögen schaffen, um 

eine reibungslose Abwicklung der Hochwasserschadensbeseitigung zu 

gewährleisten. Durch das Sondervermögen ist eine hauswirtschaft-

lich, transparente Darstellung – unabhängig vom regulären Staats-

haushalt – von Mittel für den Hochwasserschutz und ein leichterer 

Mittelnachweis gegenüber dem Bund möglich.

Durch das Gesetz über die Gewährung einer Investitionspauschale für 

die infrastrukturelle Grundversorgung an die Kreisfreien Städte und 

Landkreise im Jahr 2014 sollen die Kreisfreien Städte und Landkreise 

eine Investitionspauschale in Höhe von 20.000 Euro für die Instand-

setzung, Erneuerung und Erstellung von Einrichtungen und Anlagen 

der infrastrukturellen Grundversorgung erhalten.

10-Punkte-Programm: http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/

Impfen/Praevention/10_punkte_programm.html

Das europäische Patentgericht besteht aus einem Gericht erster Ins-

tanz, einem Berufungsgericht und einer Kanzlei. Das Gericht erster In-

stanz umfasst eine zentrale Kammer (Sitz in Paris und Abteilungen in 

London und München) und Lokalkammern. Die Anzahl der Lokalkam-

mern in jedem Mitgliedstaat ist von der Anzahl der dort geführten 

Patentstreitverfahren abhängig, darf aber vier pro Mitgliedstaat nicht 

übersteigen.

Das Übereinkommen wurde bisher von 25 EU-Mitgliedstaaten unter-

zeichnet. Um in Kraft treten zu können, muss es von mindestens 13 

Staaten ratifiziert werden. Nach jetziger Einschätzung ist mit einem 

In-Kraft-Treten im Jahr 2015 zu rechnen.


